




Sen Geegen in Seipzig
Wolte,

Als
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K. VINV-,ne

Phil. Baccal. SS. Theol. Cult.
Und

Gerr
Balthaſar Kofmann,

Phil. Baccal. SS. Theol. Cult.
den 15. Febr. des 172 ten Jahres

auf der beruhmten Univerſitat Leipzig

Sie MAGISIER-Surde
ruhmlichſt erhielten,

in etwas erwegen,

und zu dieſer langſt-verdienten Ehre
gratulirem

Das unter Jhro UAGNIFICENCE
Herrn D. Fohann FSachmieden

P. P. und Conſiſtorialis florirende
Collegium Diſputatorio- Theologicum

durch

C. G. C.
Chemnio. Miſn. S. S. Theol. Stud.

Leipzig, druckts, Johann George Schniebes.
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S J.w Eipzig, ſchaue deine Kinder,

Die dir GOtt gegeben hat,
1Jauchze, wie ein Uberwinder,J— Neñe dich die SeegensStadt,

a¶

J —i

J Die dich itzo recht ergotzen.7/Vrange doch mit allem Schatzen,

Frage nicht, wie dirs arziemte,
Was durch vieler Worte Wind

Auf den Charten weitberuhmte
Weltberuhmte Oerter ſind.

Treue dich durch deine Gaben
Vielen Ruhmund Preiß zu haben.

Leipzig, deine ſchone Aurn,

Deiner reichen FelderFrucht
Geben GOttes Huld zu ichauen,

Was man angenehmes ſucht
Muß ben dir zualeich gedeyen
Und des Menſchen Hertz erfreuen.

Friede bluh't in deinen Mauern,

Was dir vielen Kummer macht,
Darf gewiß nicht lange dauern

Biß dein Gluck von neuen lacht,
GOtt, als eine Seeaens-Quelle
Wendet alle Unglucks-Falle.

Zahle doch die Weißen Vater,

Die zu Deinem Wohlergeh'n
Wicder alle Miſſethater

Machtig ausgeruſtet ſteh'n,
Die bey Junaen und bey Alten
GOttes RichterAmt verwalten.



6.
EOtt als ein getreuer Huther,

Schutzt die edle Kauffmamchafft,
Seegnet ihre Nahrungs-Guther,

Sie bekommen neue Krafft
Handel, Wandel hat durch Hoffen
Das erwunſchte Ziel getroffen.

Leipzig, willſt du nicht bekennen,

Daß du hochn beguthert ſeyſt,

Jlll ich dichein «ion nennen,

Ar

A

Wo von GOttund ſeinem Geiſt
Und von ſeinen WunderDingen
Danck und EhrenLieder klingen

g.

Will ein Moſes nach dem andern,
Und ein hoher Aaron

Aus dem Tempel EOttes wandern,
Mußein ſoicher Elaubens-Sohn

Wieder in die Stelle treten
Und vor deinem Altar bethen.

9.
Deine Kirche grunt wie Palmen,

Trotzt der keinde Grauſamkeit
Jhre Starcke zu zermalmen,

Kriegt ſie doch zu iederzeit
Immer wieder neue ZweigeTind verbleibt die Seegens/reiche.

Haſt du nicht ben vielen Jahren
EOttes reiche Huld aeſpuhrt

Und dergleichen ſelbſt erfahren,
Siehe! was man celebrirt.

Leipzig zieht gelehrte Leute,
Dieſes ſieht man eben heute.
Heute iſt ein edles Leben,

Herr RIVINVS und Seingleiß
Kan uns ein Exempel geben,

Ja Herr Hoffmann ſelber weiß,
Wie der Lohn und beſte Ehre
Der Gelehrſamteit gehore.



Denn in dieſen ſchonen Linden
Soll zu Eurem groſten Ruhm

Euch Sophia CKrantze winden,
Und zu unteten Eigenthum

Euch ſamt Eurem edlen Schatzen
Einſt in Ehren-Stellen ſetzen.

13.
Freuet Euch an dieſem Feſte,

c

Runt: das hat der verr gethan,
Er ſicht Euch vor zarte Aeſte

Und vor grune weige an,
Welche wieder alles Blitzen“

Einſt die Kirche ſollen ſchutzen.

Nun, es muſſen Eure Thaten
Durch des Hochſten Vater

Jederzeit erwunſcht aerathen,
GoO2d2 erhalt Eurem Stand

Dieſer wolle ſeinen Seegen
Stets auf Eure Scheitel legen

Wir, wir werden uns vergnugen, ĩ

Wenn es GOtes Huld gefallt,
Dieſe frohe Poit zu krieaen,

Welche diefes in ſich halt:

Der und jener Herr MAGISTER
Jſt nunmehro auch ein Prieſter.
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